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1. Worum geht es?

Die deutsche Zeichensetzung ist für viele Schüler und Erwachsene nach wie vor eine große Herausforderung. Die Regeln dazu sind nicht immer ganz leicht zu verstehen und die Rechtschreibreformen der letzten Jahre haben ebenfalls nicht dazu beigetragen, das korrekte Schreiben für Schüler und Eltern zu vereinfachen.

In diesem Buch finden Sie alle wichtigen Regeln und Erläuterungen zum Thema Zeichensetzung (Interpunktion). Zu allen Regeln gibt es Beispielsätze, die zeigen, wie die jeweilige Regel im Alltag angewendet wird und was dabei zu beachten ist.

Dabei werden insbesondere auch typische Fehlerquellen und Stolperfallen aufgezeigt. Denn die Analyse von Klassenarbeiten, Geschäftsbriefen und Texten im Internet zeigt, dass immer wieder die gleichen Fehler gemacht werden. Um diese zu vermeiden, muss man im Grunde nur wenige Regeln kennen und richtig anwenden.

Als kleines Extra enthält das Buch eine Liste mit all den Wörtern, die im Deutschen besonders häufig falsch geschrieben werden. Wer diese Liste kennt, macht zukünftig mit Sicherheit deutlich weniger Fehler als bisher.

Im Buch werden auch noch einmal die wichtigsten Grundbegriffe der deutschen Grammatik wiederholt. Denn diese sind für das Verständnis vieler Regeln zur Zeichensetzung unverzichtbar.

Hilfreiche Literaturempfehlungen und Internetadressen runden das Buch ab.

Was sind Satzzeichen?

Satzzeichen sind Sonderzeichen innerhalb eines Satzes oder eines Textes, die der Gliederung und der Sinngebung dienen. Satzzeichen strukturieren einen Text so, dass dieser besser lesbar ist und besser verstanden wird. Gleichzeitig dienen Satzzeichen beim Lesen oder Vorlesen, den gewünschten Sprech- oder Atemrhythmus im geschriebenen Text zu notieren. Buchstaben, Ziffern, Währungszeichen oder Symbole zählen nicht zu den Satzzeichen.

Sie sehen also, Satzzeichen werden nicht einfach aufgrund abstrakter Regeln gesetzt. Vielmehr dienen sie vor allem ganz praktisch dazu, einen Text besser lesbar und verständlicher zu gestalten. Das sollte man immer im Hinterkopf behalten. Der Sinn eines Textes liegt vor allem darin, von anderen richtig verstanden zu werden. Beherzigen Sie das bei der Verwendung von Satzzeichen. Sie haben damit eine wichtige Regel bereits gelernt.

Satzzeichen und Rechtschreibreform

Die Regelung der Satzzeichen, die Zeichensetzung oder Interpunktion unterliegt weniger stark den Veränderungen der Sprache als zum Beispiel die Rechtschreibung. Trotzdem wurden in den letzten Reformen zur Rechtschreibung auch einige Regeln der Interpunktion angepasst. Diese sollen zu einer Erleichterung der korrekten Schreibung beitragen. Dies wird allerdings von Kritikern bestritten. Es wird insbesondere beklagt, dass einige Regeländerungen nicht logisch sind und andere das Textverständnis eher erschweren. Und leider muss man den Kritikern in manchen Fällen recht geben. Stellen Sie sich also darauf ein, in den Regeln zur Zeichensetzung auch auf solche zu stoßen, die zumindest auf den ersten Blick nicht besonders sinnvoll oder logisch erscheinen. Aber keine Angst, das kommt nicht so häufig vor. Ich werde Sie an den entsprechenden Stellen darauf hinweisen.

In diesem Buch verwenden wir die aktuellen Regelungen der deutschen Rechtschreibung. Alle Interpunktionsregeln in diesem Buch entsprechen den neuesten, in allen Schulen verwendeten Richtlinien.

Tipp: Zeichensetzung/Interpunktion

Der lateinische Begriff für Zeichensetzung ist Interpunktion. Dieser Begriff wird spätestens auf der weiterführenden Schule als bekannt vorausgesetzt.

1.1 Liste aller Satzzeichen

Es gibt viele verschiedene Satzzeichen. Einige, wie Komma, Punkt oder Fragezeichen begegnen einem sehr häufig. Andere, wie das Semikolon oder die Klammer sind schon deutlich seltener. Im Folgenden finden Sie eine Liste aller im Deutschen gebräuchlichen Satzzeichen.




	
Bezeichnung


	
Darstellung


	
Anmerkungen





	
Leerzeichen


	



	
Auch ein Leerzeichen ist ein Satzzeichen.





	
Punkt


	
.


	
Das häufigste Satzendezeichen





	
Komma


	
,


	
auch „Beistrich“





	
Fragezeichen


	
?


	






	
Ausrufezeichen


	
!


	
auch: „Rufzeichen“ oder „Ausrufzeichen“





	
Semikolon


	
;


	
auch: „Strichpunkt“





	
Anführungszeichen


	
„ “
» «
« »


	
umgangssprachlich auch: „Gänsefüßchen“





	
Apostroph


	
’


	
umgangssprachlich auch: „Hochkomma“ oder „Oberstrich“





	
Bindestrich


	
-


	
auch: „Trennstrich“ oder „Ergänzungsstrich“





	
Gedankenstrich


	
–


	
auch: „Bis-Strich“





	
Doppelbindestrich


	
⸗


	
Nicht verwechseln mit dem Gleichheitszeichen (=)!





	
Schrägstrich


	
/


	
auch: „Slash“





	
Klammer


	
( )
[ ]
{ }
< >


	
Man unterscheidet: „runde“, „eckige“, „geschweifte“ und „spitze“ Klammern. Da spitze Klammern in vielen Schriftarten und auf manchen Lesegeräten nicht korrekt angezeigt werden, verwendet man meist die Zeichen für „größer“ und „kleiner“ (< >).





	
Auslassungspunkte


	
…


	
auch: „Ellipse“






Seltene Satzzeichen




	
Backslash


	
\


	
auch: „Rückstrich“ oder „umgekehrter Schrägstrich“.

Verwendung: u. a. bei Pfadangaben zu Computerdateien





	
Interrobang


	
‽


	
Kombination aus Fragezeichen und Ausrufezeichen. Wird international immer häufiger benutzt, um den Nachdruck bei einer Frage zu betonen.






1.2 Wozu braucht man eigentlich Satzzeichen?

Satzzeichen haben gleich mehrere nützliche Funktionen. Sie erleichtern es, Texte zu lesen und das Gelesene auch richtig zu verstehen. In vielen Versuchen konnte gezeigt werden, dass Leser viel länger brauchen, um einen Text zu verstehen, wenn im Text Satzzeichen fehlen oder falsch gesetzt sind. Gerade beim Lesen längerer Texte oder beim Lesen von Büchern würde das so mühselig werden, dass sich niemand mehr die Mühe machen würde, sie überhaupt zu lesen.

Spätestens beim lauten Vorlesen merkt man, dass Satzzeichen auch dafür äußerst wichtig sind. Ohne Satzzeichen bräuchte man viele Versuche, einen geschriebenen Text so vorzulesen, dass dieser durch Pausen an den richtigen Stellen und durch korrekte Betonung für die Zuhörer auch verständlich wird. Besonders deutlich wird das, wenn der Text auch noch gesprochene Sprache in Form von wörtlicher Rede beinhaltet.
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